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Das Pferd in der 
Therapie: Erkenntnisse 
aus der Wissenschaft
Von Karin Hediger

Einleitung

In den letzten Jahren haben sich pferdegestützte Interventionen in unter-
schiedlichen therapeutischen Kontexten etabliert. Die positiven Effekte auf 
Klient:innen sind in der Praxis vielfach belegt. Doch wie belastbar sind diese 
Erfahrungen aus wissenschaftlicher Perspektive? Das vorliegende Kapitel 
gibt einen Überblick über den aktuellen Forschungsstand zu Wirksamkeit 
bei verschiedenen Zielgruppen und zu Wirkmechanismen pferdegestützter 
Therapie. Darüber hinaus werden methodische Herausforderungen und of-
fene Fragen aufgezeigt. In den letzten Jahren gewinnen ethische Fragestel-
lungen an Bedeutung und das Wohlergehen der Pferde rückt zunehmend in 
den Fokus. Es stellt sich die Frage, unter welchen Bedingungen eine pferde-
gestützte Intervention als verantwortungsvoll gilt – nicht nur gegenüber 
den Klient:innen, sondern auch gegenüber den Tieren. Im Sinne des One-
Health-Ansatzes, der die Gesundheit von Mensch, Tier und Umwelt als un-
trennbar miteinander verbunden betrachtet, werden in diesem Kapitel auch 
Forschungsergebnisse zu den Effekten bei Therapiepferden beleuchtet.
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Effekte auf Patient:innen

Mittlerweile gibt es eine Vielzahl von Studien, die sich mit den Effekten von 
pferdegestützter Therapie auf verschiedene Patient:innen beschäftigt. An 
dieser Stelle wird ein Einblick in Forschung zu denjenigen Populationen ge-
geben, bei denen die meisten Studien gemacht wurden, auch wenn pferde-
gestützte Therapie bei Menschen mit noch vielen weiteren Problemen ein-
gesetzt wird. 

Viele Studien beschäftigen sich mit der Wirkung auf Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene mit posttraumatischer Belastungsstörung (PTBS). In einer 
Metaanalyse konnte gezeigt werden, dass die verschiedenen Arten tierge-
stützter Therapie bei der Reduktion von Symptomen einer PTBS und depres-
siven Symptomen ebenso gut wirkt wie eine Standard-PTBS-Psychotherapie 
(Hediger et al. 2021). Eine Metaanalyse, die nur pferdegestützte Interven-
tionen einschloss, kam ebenfalls zum Schluss, dass PTBS-Symptome signifi-
kant reduziert werden können, jedoch gab es keinen Vergleich mit anderen 
Interventionsformen (Palomar-Ciria / Bello 2023). Eine weitere Übersichtsar-
beit mit zehn Studien zu pferdegestützten Interventionen mit Veteran:innen 
mit PTBS zeigt auf, dass sechs Studien eine Abnahme der PTBS-Symptome 
fanden, während zwei nur eine Tendenz fanden, und bei weiteren zwei Stu-
dien ein Wiederauftreten der Symptome bei den Probanden drei Monate 
nach der Intervention stattfand (Li / Sánchez-García 2023). Nebst diesen Über-
sichtsarbeiten sind Ergebnisse einzelner Studien spannend, um die Effekte 
etwas genauer zu verstehen. So zeigt beispielsweise eine Studie, dass sich 
die PTBS-Symptome von Kindern und Jugendlichen mit Missbrauchserfah-
rungen nach acht pferdegestützten Psychotherapiesitzungen verringerten 
(McCullough et al. 2015). Auch nach einem zehnwöchigen pferdegestützten 
Psychotherapieprogramm zeigten sich Verbesserungen bei den PTBS-Symp
tomen. Diese waren jedoch genauso groß wie die Verbesserungen in der 
Kontrollgruppe, in der die Kinder und Jugendlichen eine traumafokussierte 
kognitive Verhaltenstherapie erhielten (Mueller / McCullough 2017). Ein Grup-
penprogramm pferdegestützter Therapie für Kinder und Jugendliche, die 
sexuellen Missbrauch erlebt hatten, führte zudem zu einer signifikanten 
Verbesserung des Verhaltens und einer Reduktion der Depression. Bei den 
Jugendlichen zeigte sich zudem eine zusätzliche signifikante Reduktion der 
PTBS-Symptome, der Angst und der Dissoziation (Kemp et al. 2014).

Diese Ergebnisse zeigen, dass die pferdegestützte Therapie positive Ef-
fekte auf eine breite Palette von Problemen hat und sich auch positiv auf 
potenziell vorhandene komorbide Störungen auswirken kann. Interessan-
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